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noch e ei üine gewiſfe.3 ans 
arbeitende Bevölkerung unter dem tä glichen Schwund 
der Papiermark am meiſten leidet, iſt die Einführung⸗ 
eines proviſoriſchen feſten Heennt ittels nux zu, 

üßen. Die oben vorgeſehenen Einheiten trage 
ach die Gefahr in ſich, daß die Teuerung noch z er Beft 

zunehmen wird, da als kleinſtes Zahlungsmittek eine 
10 Golöpfenni ⸗Einheit vorgefehen iſt. Das würde nach * der letzten Goldpfennigberechnung die Summe von 222 
Milltonen Papiermark bedeuten, während man kleinere 
Gegenſtände doch ſchon für 1 Million erhalten konnte. 

oll das neue Zahlungsmittel der Dangige 
eine wirkliche Abhilfe für unſere wirtſ⸗ 5U 
werden, ſo erſcheint uns dringend nokwe 
Herausgabe kleinerer Werteinheiten. Grlorderlich iſt 
eine Zuziehung von Vertretern der Gewerkſchaften 

der endgültigen Herausgabe des Geldes, damft ſich 
Umlauf des neuen Jitterims⸗Geldes keine 

chwierigkeiten im Publikum. ergeben. 
Im übrigen wird die Einführung des wertbeſtä 

digen Geldes erſt zeigen, wie gering die Entlohnu 
: EüünsS uun Der Vohne heute iſt und wie örti 

      

feſtſtellen, 
ſei geit völlig Klar 

holt zum Anebruck 04 
Verträge, A 

ng der Löhne an die —— iſt, 
100 längſt zu We markt 

ukt ſich in der ; 
hältniſfes uich 

ümmen zwiſchen Ube⸗ 
ichäftigen, das am I. September vom Völkerbundsrat 
beſtätigt r erli chen Redner 
empfand eine Freude an den „ ingenſchaften“ 
der Danziger Delegation, ſelbſt die; mokerſeuc Pealf⸗ 
und das Zentrum, deren ſynſtiges notsriſches Bemü⸗ 
hen bekannt iſt die Handlungen des Senats unter 
allen Umſtänden zu decken und ſtatt billige Entſchuldi⸗ 
gungen und Begründungen in Bereitſchaft zu halten, 
unten diesmal nur ſchwer ihren Mißmut dämpfen⸗ 
e mußten zugeſtehen, daß in ihren Kreiſen fen Ab- 

tungen laut geworden, daß durch dieſes Genfer A. 
kommen Verſchiebungen zu ungunſten der Freien 
Stadt ——— wären. 

Eineé beſonders ausgiebige Ausſprache veranlaßte 
die aufgeworfene Frage, inwieweit der Volkstag beim 

ſtandekommen Von Verträgen zur Mitwirkung hin⸗ 
iehen ſei. Zu den Staatsgrundgeſetzen der Freien 

kadt gehören die Verfaffung vom 12. 5. 1922, der Ver⸗ 
ller Vertrag vom 28. 6. 1919, die Pariſer 

abkommen At bre 1921. Nach 30 eraſſung, 
Arkikel 45 f., den Abſchluß von Berträgen mit 

n Stägten ein Geſes erforderlich. Das Geſetz 
umt durch übereinſtimmenden Beſchluß von Volks⸗ 
und Senat zuſtande Stimmti der Senat einem vom 

2 gefaßten Beſchluſſe binnen zwei Wochen u i 
o geht die Borlage an den Volkstag zurück. Bleiß: 
Volkstag bei ſeinem Beſchluſſe, ſo bat der Senat 

einem Monat ſich dieſem Beſchluſſe zu fügen. 
Hauptgewicht der Geſetzgebung liegt alſe verfafß⸗ 

ſechtlich beim Volkstag. Sind auswärtige Ber⸗ 
abzuſchließen, ſo beſorgt dies Polen für Ddie Fr. 

adt, dis jedoch ſelbſtändiger Vertragsteil iſt. Bezuig⸗ 
ur Kriitk geſtellten Genfer Abkommens lie⸗ 

ärtige Angelegenheiten vor. Danzig 
Polen ſind gleichberechtigte Vertragsfaktoren. Das 

nfer Abkommen iſt jedoch ohne zuvorige Zuſtim⸗ 

  
ſchieben, ſo geſchieht 

glaubt, daß ſie neuen Konzeſſionen 
Aber⸗ biele nenen Konzeſſionen ürden dei 

Anlaß genng, daß wir uns 
haben Pfänder⸗ in der 

tenen Rede führte Po 
Betrag unſerer Reparaljion 
Anfrechterhaltung unſerer 
den Fragen werden wir⸗ 
nicht um der Tau 
Deulſchland, 
zeuge und Munition be 
herſtellen kann, eun in eini 

tleren verſurht; wei 
von hundert Millione 

Zuſicherungen mit Wor 
und Verſprechungen, vo 
Es gibt ber unſern Alliierten 
bortrefſtig, Hüdan daß die⸗ 

ng des Volkstages des Hauptausſchuſes 10 er Aitf 
Ade gekommen. Die gialdemokratie und auch 
dner der Deutſchen Vartei erklärten dieſes Berfas 
als eine Schmälerung der Rechte des Bokßstage 

über das Maß und die Art ber-re 

riolg dieſes Genſer Abtommens u5 ee⸗ Tie Mösber 
ertedigt gebkiebene Recht rage zwiſchen Senct Und 

ͤchen Relen lanen, Lumul dann⸗ wenn durch eine 
gation ſo wenig Hen. ünſtige, ſtark auzweifekbare Re⸗ 

e gezeitigt werden 
rung ſoiche Abkommen. die nerſaffungswidrig 
üdegekommen, ablehnen. Die Möglichkeit ßierfür? 

immerhin geboten. Wenn man der Machenſchaften 
m Zuſtandebringen der Berfaffung gedeukt, ferner 

L Bünkelkämmerporit auf Pent Gepiele per ükE d LEtẽ 

uch konnte eine ſpätere blick der Gefabr allein 
mürde nns erklären, daß   

  

  

  
  

  

  

    
 



    

   

Die japaniſche Erdbebenkataſtrophe 
und ihre politiſche Auswirkung. 

Bon Ga. Engelbert Graf. 

Man bal, Am öte Brdeutung der ſaraniſchen Erdbeben⸗ 
kalaſtrovhe aut iluſtrieren. auf die ähnlichen, wenn Luch 
nicht ganz o fucchtbaren Kataſtrooben in Meſſtna und San 
Franzisko bingewieſen, Aber der Vergleich iſt nicht ganz 
zintreſſend. Meſfina und San Franzisks ſind nicht Tokio 
unt Hokobama. Wollie man mit Veraleichsmaßſtäben rech⸗ 
nen, boann müftte man ſich vorſtellen, dak mit einem Schlage 
etwa Rom und Nrapel oder London und Sonthampton vom 
Erdboden verſchwunden und an ilrer Stelle ein rleſiger 
Kirchbof und eine unbberlehbare Trümmerſtätte getreten 
wären. Dann erſt könnte man die wirtſchaftlicht und voli⸗ 
tliche Bedentung des iavoniſchen Erdbebenk ermeſlen. 

Wriche Werte durch die Kataſtrophbe vernichier worden 
Kind, febt noch dahin. Ibre Wiederersenaune wird au die 
Tatkraßt. en die Machemittel und an das Vermögen des 
Landes und ſeiner Zewobner agana unerbürte Anforderun⸗ 
Ken ſtetlen. Das Auslanb iſt ſelb wenia unmittelbar in 
mkitleibenſ⸗ Arzusen worden. Wenn einige japaniſche 
Wroßbande ſer ihren Bankeroett aumelden ſollten, daun 
wird man das in der Londoner Cits und i⸗ 
Vankviertel ſuttren. Aber es iſt Loch nicht jo wie bei dem 
Erdbeben von San Fransisko. wo große Verücderungs⸗ 
geiellſchaften. befonders in England. unter der Laſt der ein⸗ 

gKegangenen ungebeueren Verpilich menbrachen 
Mmenzusrechen Nrohte 

nen, haben heute aüe Fenerverücherungs 
'e Erbbebenklanſel in ibre Verträart aufnen 

ebenlo wie ſonſt Kriegsſchäden. ſo auch Erbbebenſche⸗ 
der Eniichäßignnespfiicht ausichlteßt. 

Wiel bedeittungsvoller, zumal für uns in Enropa. kön⸗ 
nen die volittichen Wirkungen der Kaiaſtrophe jein. In 
manchen Zeitungen ſtand zu leien, das auf eine Generation 
binaus die Stellung Jadans als Grokmacht erichüttert fei. 
Wens ſelbit Japaner das gelagt baben follten. ſo werden ſie 

für dieſe Abkenkung vielleicht ibre guten Gründe gebabt 
Daß es Großmächte gidt, die die Kaianrophe zum 

nehmen möchten. um Jaran aus einem Eubiekt zum 
jelt der grosen Rolitik zu Kachen, ſteinn außer alem 

amerikantiche uuß engliiche Schiffe. Kriegs, 
— „Hauß die erüt Nachricht von der Ka⸗ 

taürvoße kin ſich mit S berettſchaft neradezu überboten 

und z üch geradezu drängten. ſo ſteckt darin 
nuch alen Erfahrungen doch mehr als Volksfolidarität, 
ſteckt auch mehr dahinter als lediglich ein aules Geſchäfl. 
Gewitz. Auan bar wenig Myhfpſie uns wer in nöchſter 
eit ſchleunian Kaumateriallen. Einrimtunasgegentäünde, 
Vebenömittel. Medizin und andere dringende noiwendige 
Bebarfsartikel deranzufchaffen vermss. wird ſchon ſein 
Sctüäichen ins Trockene bringen. Tarädber kinaus ermög⸗ 
licht aber eine ‚elche Welenendcit nur allzugut einen Ein⸗ 

biick in japauiſche Berbälinißſc. wie ß'e ſo leicht nie wieder 
geboten wird; Induſtr nd Handrläbetriebe. Regicrunas⸗ 
ffellen, Kommunaibe En. Kriegswerkhätten, über die bis⸗ 
Her der Schreier des Grſchäftsgebeimnißes acbreitet war oder 
vor Searn WSarthirwüten Randen, Hegen, und ſet c& auch aur 
Für kurze Jeit. »fen Fa. Tor und Tür üänd ha aesffaet zu 
Spionade ieder Art. Und auch die Möglicheit in gegeben. 
zic on der »er jener Steüe fegantrsen and — 
Daß fink Vortelte, kie Losvohl Ensland. mis Kie Berckaig⸗ 
ten Stuaten au ſchäten und ensumütßen wiser werben. 

Aber bamtt nünbt genng. Javan bat den Krieg dass be⸗ 
— um ſeme Kriesk. und Haundelßflone weit über das 
Korkrresgrané Ftnans zu verätstbern. In allen eurcgäöi⸗ 
ichen Häfen kann mau bente die jaraniiche Flauar ſeben. 
und ſelbn in irem nreigenäen Sesbiet, im Aus:; 
in den Enaländtzn bexte dDdas japantiſche Bazel cheit Kart 
anf den Xkrier. Was tie ianantiche Krirnsflorte anlangt 
39 baben Keimer verüchert, Laß Re der Zabl and L&r Ans⸗ 
ructisben neceAgen cen wißt ag menenghieebe, Gesnes ker 
nolteßen gegeräser Lin nicht zu nerarbtenber aegner ſei 
S ni Kanffabrreiichtiße der Katetrunbe in den SGien zum 
Cpvier gefallen Kub. iſt noch nicht befenni. doch wird der 
Schaden wobl nich: allzu arr; ſtin und bald erietzt werden 
könner. Anders ek Sit den Kriratschien rti Der 
Sekchrn xus Aißbten Schlaibtichefie naß zrsei cens ederne 
aruße Krenzer And Lernichirt. Son Eeintren Eenbrhten gar 
nicht zu ſorecden. Frrner M die javoniiche icb⸗ 
rpfig zeräbrt. 5s baßk für rinige Zohrr dex⸗ Ben 
kamxfichiften im eicenen Lane micht riör; 
EEdrirtet für Taven evirl mie eint verlrrene — 
Dat pebentet auch möglicbrrweiſe fär cänice Aeis cinen 
Stillsank in ben japaniſchen öberstrücher Errenärris⸗ 
delrehangrea. Au allsemrinen Härt weun Hei vas Liet Liel 
don dem iapenlichen Awwerislümaf. TDos Erykesr Sez 
bereren xecus ſicat ans noch etras arn Fern. aber im ——— 

  

      

   

  

   

   

      

      

  

     

   

   

      

   

  

  

   

  

   

  

  

    

    
   

   
     

  

   
       

Amerika trotz ibrer Rivalität zun: Zutammengeben zwang. 
Uinnerkennbar ſind heute die Borßtoßlinten Japané in der 
Michtung auf Solländiſch⸗Inbien und Außtralien, aber auch. 
über den Großen Ozean bin nach Meriko und Süd⸗ 
amerikn. Die andere Kichtung der ſavaniſchen, Exvanſion 
Kelt Kat GSslas. Es iſt nün mpalich daßs im Gefolge der 
Eräbebenkstuftrophe bie fapaniſche Erwanfipnsboltttk in 
Richtung auf den offenen Ozeau gebemmt wird. Die Flotte 
iſt geſchmächt, iu ibrer Aktivnsfäplakeit gebemmt. der Unter⸗ 
grund der Krieasbäfen und die Einſahrten baben lich ge⸗ 
ändert: alles das exgibt eine Art oscanlſcher Unſicherbeit, 
die die iananiſchen Politiker veranlafen könnte, die Ge⸗ 

ſichtsfelte ibres Landes wieder meür Ebina anzukebren. 
Zwar baben bier äle Engländer und Amerikaner in 1üraſter 
Keit mit ibrer kanlialtütiſchen Durchdringung große Fort⸗ 
ſchritte gemacht. Aber Japan braucht Robſtoffe. braucht 
Kohle Eiſen. Kupfer ulw. und braucht Ablasmärkte fiülr 
ſein« Fertiginduſtrie. 

So kann wohl die Erdbebenkafanronhe eine Aenderung 
in der Richtung der javanilchen Volitik veranlaſſen:, eine 
Herabmindernna ihrer Fnienſtät. Senkuna ihrer bis⸗ 

Erdachtsansorüche ic ſe Lenfons, nicht zur Herinen Groß 

alge hoben. Wer das glaubt, rechnei u mit der Zäbia⸗ 
rechnet kcit und Oyferfrendiakeft des jnvaniizen Voite — 

auch nicht damit, daß in den letzten Jabren das Wirſſchafts⸗ 
tinen ganz nuerbörten Auiſchwung genom⸗ 

men bat. daß ſich B. in Anduſtrie. in der Schisabrt. in 
der Bankwelt, eine Konzentration des Kavitals vou ähn⸗ 
lichem Ausmaß zeigt. wie bei unz in Europa. Javan iſt 
tros der Armut weiter Herölkerunasichichten, tuns der ge⸗ 
rinsen feines anbanfäbigen Arrels üner 17 Rrosent) 
ein reiches Land. Es baite die Weltkriſe nach dem Kriege 
m ollerers überwunden. itkd in Afien denkt man. trotz 
der Erdbebenkataſtropbe- nicht daran. vor Europc und Ame⸗ 
rin au kawitetlieren. 

Neuregeluna der Beamtengehülter. 
Am Sonnabend ſanden im Reichskinanzminiſterium 

Berhandlungen zur Neuregelnna der Beamtengehäl⸗ 
ter Dants Das Erachmis iſt ſolgendes: 

& Teucrungsanichlag wird von S840 Prozent ab 
16. Devtember auf 190 %0 Prosent erböhßt, der Wrauen⸗ 
snichlaa von 20 en öui 110 WMillipnen. Die öri⸗ 
lichen Senderzuſchläße erfaßren ſolaende Erböbung⸗ 
von 30 Kroszent anf IM Krozenk. 1387 Nros. aitf 7000 
Prosent. auf 110D Proz. Win ani öülmn Pros. 
aIS anf iin Nrüz., 50 anf Proz, bO85 aui 
A1D00 MNrozent. 7010 auf 386000 Prasent, 7482 anf 
AAHED Nraa., auf 75ο rX. 11488 auf 105000 Proz. 
Die den Beamten der bejenten üöebiete bisher gewährte 
Sonderzulage von 10 roz der Geſamtbesüge 
[Grundgrbalt. Oriszuſchlo Kinderzuſchuß. Teue⸗ 
Tuus- Eanſchlao. örtliche Sonderznlagel erböbt ſich auf 

& Brozent. Die Beſosunas⸗ betrügt am 16. Sep⸗ 
tember 8 Millionen Mürk. die Beiatzungskinderzulage 
16 Millionen Murk. Dementäurechend erbalten die 
Beamten folgende am 19. September zu zahlenbe Be⸗ 
züge: * von 1610 Prozent Tenerungszuſchlag. 
—. Eum Silionen Franenauſchlag. 14 von der 
Differenz zwiichen dem bishberigen und neuen 
örtlichen Sonderauſchlag, Wie Angeſtellten er⸗ 

balten am 19. Stptertber das 17Kache der Grund⸗ 
cinbeit ausaezahlt. Der rißicse Sonder⸗thichlan für 

SLamkara en mii Räcklicht auf die Seſonderen Teue⸗ 
runakverbäliniße am 8 hrvzent Fettarietzt worden. 

Die Annafuna der Bezüge an die Sausbaltskoſten 
erfolat künstis nicht mehr halsbmunatlich, pndern ſo⸗ 
wobl für hie Beamien wie Angeſtellten und Arbeiter 
wüchentlich. 

Anfpcbung der Greuahperre is MAubrnebiet 
Die örensſverre zwiſchen hem krſeszten und nube⸗ 

zetzten Gebiet iſt geärrn nacht um 12 Ubr aufgehoben 

Ueber Eßen ünd am erſten Tage nach Auſbebung 
der Verkehrstfrerre eine Reibe ichmertr Einſchränkun⸗ 
gen des Stranenbahnvperkebrs mit ben Nuchbarorten 
rerhsnat wurden. Auf fümilichen Linen. die Eñen 
Wit Per Artenwelt versinden. Bürten die Magen nur 
Koch lehr Belbe Sinnde verkehren. Von 5 R5r abends 
n rußt bex Berfebr. Es icheint Ei ben Franzcſen die 
Ass⸗st an beürben, den Heifeverfekr. ßer jetzt nach 
Albebnna der Grensiüverre beſonbders ſark wird, auf 

Wesgickübren zn lenken. 

narsben in Derenns 
Aus Dormund meldet rB.: Sennabend 
—.— Ih Arbeiter in das 
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durch Verkäufe und eine meitere Abnahme von 1.280 

mittas 
Verwaltungs⸗ 

Dorimunder Mrion — 

  

burger) einzudringen, um die Auszahlun von 
Aut ſic an, Muah obwohl Direktion un Wece, 

—— baüwertſe am Montag geeinig kebalten. 
rfe Lower debrohie Voltzei muftte Wie e ů 

Gebrauch müchen. Eine Perſon wurd. 
wehrere Perſonen wurden ſchwer verletzt. rde 

Kundgebungen von angeblichen Erwerbsloſen ver⸗ 
lieſen in der Stabt ruhig, nachdem es der Poltzei ge⸗ 
lungen war, die Züge von den Zugängen zum Rat⸗ 
baus abzudrängen. ů 

Reue Schlüſſelzahlen bei den Reichsbahnen. 
Ium Hinblick auf die weiler fortſchreitende Geldentwertung 

iſt eine Heranfletzung der Eiſenbabntarife nicht zu umgehen. 

Vom 18. September ab betrügt die Schlüſſelzahl lür die 
Tarifterechnung im Eiienbabuperſonenverketht 9. Millionen 
gegenüber 1,5 Willienen bisber- im blaber. erwverlehr 
18 Minionen gegenüber 4˙5 Millionen bisber. 

  

  

Lohnſtreiks im Nuhrgebict. Im Ruhrberaban 
kommt es vereinzelt zu neuen Lohnſtreitigkeiten. V 
den linksrbeiniſchen Kohlenbezirken ſind die Bel⸗ 
ſchaften verſchiedener Zechen in den Ausſtand getret 
Im Gelſenkirchener Bezirk ſind die Belegſchaften der 
Zechen Konſolidation und Saalburg wegen Lohnforde⸗ 
rungen in den Ausſtand getreten. 

Sozialiſtiſche Mahnnnga zur Menſchlichkeit. Nach 
einer Havasmeldung aus Brüſſel vrkereee Wsn das 
Zentralorgan der belgiſchen Arbeiterparkei „Le Penp 
einen offenen Brief des Gen. Vandervelde, in dem 
diefer auffordert. die im Proßeß Graff zum Tode ver⸗ 
urteilten Deutſchen zu begnadigen, weil in Belgien 
ſeit Jahrzehnten keine Todesurteile vollſtreckt worden 
ſind. 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Goldmarkpreiſe für Kohlen. Ver Reichskohlenverband 

und der Reichskohlenrat haben über die Erhöhung der 
Kohlenpreiſe beichloſſen. die durch die außerordentliche Siei⸗ 
gerung der Materialkoſten und der Lebensbaltungskoſten, die 

eine entſprechende Lohnerhöhung erforderlich machen, nötig 
wurden. Die beſchloſſenen Erhöhnngen ſind von dem Reichs. 
wirtſchaktsmintſter zum Teil herabgeſetzt. Die neuen Preiie 
gelten mit Wirkung ab Montag, 17. September. Von dieiem 
Tage ab werden die Koblenpreiſe nicht mehr in Papiermark, 
jondern in Goldmark veröffentlicht und berechnet. Siernach 
ſtellt ſich der Verkaufspreis für eine Tonne Oberſchlent 
Klammitſifkkoble auf 22,03 Goldmark., Niederſchleſiſche Naß 
(Würſtenſtein) 27,14 Goldmark, Schlefiſcher Stückkoks auf 
36.60 Goldmark, Miederſchleſ. Gießerei⸗Stückkoks auf 42.48 
Goldmark, Ruhrfettfürderkohle 2808 Goldmark, Ruhraroß⸗ 
koks 41,/1 Goldmark, Mitteldeutſche und Oſtelbiſche. Braun⸗ 
kohlenbriketts 14.58 Golbmark. 

Der Notenumlanf der dentichen Reichsbank bat ſich 
ernent um 142 Prozent erhühßs, das heinkt, um 384 

Villionen Mark anf 668.200 Billionen Mark. Re 
und Staatsauthaben vérmehrten ſich um 84.512 R 
Monen Mark auf 206,68 Billionen Mark. und Priv 
authaben um 180.831 Billionen Mark auf 384912 B 
lionen Mark. während jonſtiae Waßiva nur um 20,850 
auf 100.248 Billionen Mark ſtiegen. Der Metallbeſtand 
zeint eine Abnabme um 1.102 Milliarden Mark auf 
21 443 Milllarden Mark, wovon auf die Goldkaſſen⸗ 
beſtände eine Abnohme in Höbe von 1.626 Millionen 

     

   

  

    

    

   

  

   

Milliarden Mark durch Ueberweiſung auf das Gold⸗ 
devot bei ausländiichen Jentralnotenbanken entfällt. 

Verſtärkter polniſcher Warentranfit über Lettland. 
Wie die letitländiſchc Vreſſe meldet. hat ſich der pol⸗ 
niſche Warentranſit über Lettland bedeutend ver⸗ 
arönert. Den Szemgaller Bahnbof ſan der volniſch⸗ 
kettländiſchen Grenzeh vaßieren täalich 35 bis 50 vol⸗ 
niſche Gütermagen. welche zum arößten Teil mit Holz 
Hekrachtet ſind. Vor einiger Zeit wandte ſich die vol⸗ 
niiche Regiernna an Lettland. mit dem Eriuchen, den 
Eitenbabntarit für volniſche Waren au ermäßigen. 

Dle Auckerrübenernte in Polen. Nach Anaade des fta⸗ 
tiflitchen Hauptamtes in Warſchau wird die diesjährige Zucker⸗ 
rübenernte auf 2042000 Tonnen getchätzt, was im Vergleich 
zum Vorjobre eine 14prozentſae Produktionsſteigerung be⸗ 
deutel. — Im Oktober dieſes Jehres werden 100 Waggon⸗ 
Eier zur Ausfuhr freigegeben werden.      

  
  

   

    

   

  

b Eütrer Salle ris inbelnbr- 
vaSbrr 2e Fenhryx üütden ——— — 
*2 ＋ 

  

Aun Lüe freie1üs Pie marnsrvesen 

    

  

   

Kacckiavelt reichen weder künülich forcierte Sprechweiſe noch 
börfariich emüge Hände aus. 

Zwei Krauen: der Regentin albt Frieba Reanald 
Amwegent Sürde lnur manchmal mit Boſe) und der Mutter 
kärchenk Nennn v. Weber Urarrsmätterlichkeit.   EStimmnnsssnber 

r ErinfrEnen EElben Errche. Men fäit aleich natb den 
Svesten den nechten Pals. eik, Reßs frotz der meid 

Segen früßer bat Arsgckels Kanſen, acmonnen, aen 
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Die Hochzeit des Figaroꝰ? von Mozart 

  Eis ein erehge ——— 
Eus eine Sirate des Aktes mü 

EEde. (Bei hersrtr Sebesendeit toll 
Wreerer Selter Lecs scarthnt sein! Kach Baun, 

wieder eäer caserr Strerte Les 4, Afres., ant 
Stes WirSSen Aänp. Les vur 

Nermeitlmee Femebrttn. 
Ss EEteSre Terenes⸗ 

     
           in Kedes — ber Serie Xyb hes 

Inncvuif Eaf beEm gryhen Luhig, Ten 
zim ris der Fann petrürben, Tint S 
Sate ter, ichli= er. Xur moch ian Gr 

Die Crernipfelseit wurde am Sonntaa mrit Mozarts 
aars“ nirter der Seitnna Oito Selberas eröffnet. Die meiſten 
BHaßzen wieten ki: vorlsßrige Beietmra ouf. Neu waren 
AXlmavive. GShernbtm und Wärzellive. Mar RBeaeman:. 
Ver miicht Bariton der Saiion. vermat über eine ſcbne und 
wolnminbsie Stimme. die in ibrem Klarokarekter mebrust 
einen Helberbariten erinnert. Au der Sübe klinat te aller 
BSärssE etsres Larctert End Kabes. EieiEt Sswarten wit 

abeinden wird. Vor 
er . Tprürfer, 

ener Srnite kher 

  

  

      

        

   

  

    

    

   

   

     

      

augenehm. kat abe noch 
Wuech Nargelleriſch war ſie 
nd. Grete v. Ganer bl. 

  

  

Frauen ind genannt von freuten. 
ie'ich reuek kann kein Mann 

a Werb, Das ftris von neuem 
* Leid crßrenen kaun. 

    

    

    

  
  

Lreuen Auge Icheuet, 
2 8 Ir nie geiant. e KM

 ** — —2 ur
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14. Jahrgang. 

Danziger Nachrichten. 
Sommerabſchied. 

Er hat uns in den letzten Tagen noch einmal gezeigt, daß freundliches Geſicht auffetzen kann. Die liebe Sonne loachte ſo freundlich vom Himmel, haß man glauben lonnte, man ſet mitten im Sommer und nicht ſchon ein vaar Schritte vor dem Herbft. Alllerdings die immer kürzer wer⸗ denden Tage und der frühmorgens dicht über den Feldern liegende Rebel erinnern daran, daß des Sommers Herr⸗ lichkeit im Schwinden begrlffen iſt. ‚ Drauen hat man die ichüönen Tege bevutzt, um den 
letten Reſt der Ernte zu bergen. Kahl ſtehen nun die Ge⸗ treidefelder da, und auch in das Grün der Kartoffeläcker miſchen ſich ichon breite fahle Streiſen. Benn der Wind über das Haferſtoppel weht, ſo ſagt ein altes Sprichwort, dann ſind die Kchönſten Bögel geflogen. Und tatfächlich merkt man in Wald und Feld, daß die Schar unſerer gefiederten Sänger bereits erheblich zuſammengeſchmolzen iſt. Die Bewobner der Stadt aber atmen noch einmal auk. In Scharen aogen ſie am geſtrigen Sonntag, der im Ge⸗ genſatz zu ſeinem wunderlichen Sonnen⸗Vormittag am Machmittag allerdings berbſtliche Alüren zeigte, hinaus, um noch den letzten Reſt der recht ſpärlich geſäten Sonnen⸗ tage zu genießen. ů — —— Hoffen wir. daß der Sptember ſeinen auten Vorfätzen 
getreubleibt und bie jonnenhungrigen Menſchenkinder nvch etwas entſchädigt 
ſagt hat. öů 

  

Goldpreiswucher der Eiſenbahn. 
Auch die polniſche Eiſenbahnverwaltunn hat jetzt die Goldmarkrechnung eingeführt. Wie 

ů geht ſte mit einer Rückſichtsloſigkett vor, die empörend wirkt. Ohne jede rechtzeitige vorherige Ankündigung werden den ahnungsloſen Fahrgäſten Preiſe abverlangt, auf die 
niemand vorbereitet iſt. Für die Einzelfahrſcheine be⸗ tragen die Grundpreiſe auf den Strecken Danzig— Zoppot 55 Pfa. 2. Kl., 35 Pfg. 3. und 4. Kl.; Danzig— Cliva 40 Pfg. 2. Kl., 25 Pfg. 3. und 4. Kl.; Danzig Langfuhr und Danzig—Neufahrwaſſer 20 Pfg. 2. Kl., 15 Pfg. 8. und 4. Kl. Dazu kommt feweils von 12 Uhr nachts bis zur nächſten Mitternacht der Entwertungs⸗ 
multtiplikator der deutſchen Mark dem amtlichen 
Dollarkurs des Vortages. Die Einzelfahppreiſe wer⸗ 
den für die minderbemittelte Bevölkerung dadurch 
außerordentlich hoch, daß für die 4. Klaſſe der Frie⸗ denspreis der 3. Klaſſe eingeſtellt iſt. Beſonders uner⸗ 
träglich ſind j abeiie Preiſe für die Wochenfahrkarten, auf die viele Arbeiter ängewieſen ſind, um rechtzeitig zu ihrer Arbeitsſtelle zu gelangen. Die Wochenkarten 
ſollen jetzt das Zehnſache der Einzelfahrpreiſe koſten. Das macht z. B. auf der Strecke Langfuhr nach dem Dollarſtande vom Sonnabend über 40 Millionen 
aus. Im Frieden wurde für die Wochenkarte nur das 
Sechsfache berechnet, wobei auch die vierte Klaſſe 
noch als Grundlage galt. Die 
alfo eine doppelte Belaſtung gegenüber dem Frieden 
dar. Nach dem Friedensſtande würde ſich eine Wochen⸗ 
karte 4. Klaſſe auf etwa 15 Millivnen ſtellen, verlangt 
werden alſo jetzt 42 Millionen, alſo über das 275 fache 
des Friedenspreiſes. Das iſt Wucher ſchlimmſter Art. 
Die polniſche Eiſenbahndirektion ſcheint es darauf an⸗ 
zulegen, die werktätige Bevölkerung, die dadurch am 
allerſchlimmſten getroffen wird, ganz zur weif⸗ 
lung zu bringen. Die zuſtändigen Stellen der Frei⸗ 
ſtaatbehörden ſollten gegen dieſe verkehrsfeindlichen 
Fraltiken dieſer polniſchen Dienſtſtelle endlich energi⸗ 
iche Schritte unternehmen. ů 

  

Norwegiſche Induſtrie in Danzig. 
Auf dem Troyl hinter der Breitenbachbrücke iſt im 

letzten Jahre ein Induſtrieunternehmen entſtanden, 
das zu den bedentenſten ſeiner Art in Dargis gehört. 
Es iſt der Holzſtapelplatz der Bergford Holzſpedition, 
zer geſtern in Gegenwa 
ener Gäſte ſeiner Beſtimmung übergeben wurde. Bei 
Ver kiaung des Induſtrisgelänses berichtere Di⸗ 
ktor Böhler von Entſtehung und Zielen der neuen 
inlage. Aus ſumpfigem Unland iſt ſeit April 192t ein 
vertvolles Gelände geſchaffen worden. Das Gelände 
Lurde in 1,8 Meter aufgehöht, wozu die Vertiefung der 

ü ü ſechs Meter und die Schaffung eines 
chkanals das Erdmaterial hergaben. Bon der Größe 
Eeländes kann man ſich einen Begriff aus der 

E Müthen, daß dyrt über 14 Kilometer Gleiſe für 
rreit⸗ und Schmalſpurbahnen verlegt ſind und einen 
äglichen aumcn. von 80—100 Wagons, den dritten 

ldes ganzen Danziger Holzhandels ermöglichen. 
Arbeiier ſind dort tätig. Die geſunden Abſichten 

er Anlage faßte der Redner in die Schlußworte ſeiner 
lusführungen zuſammen: „Sier wird gearbeitet und 
ichk ſpekuliert.“ 

„Die Ausreiſe des „Colnmbus“ verſchoben. Am 11. Ok⸗ 
r ſollte der „Columbus“ ſeine erſte Reiſe antreten, ſo 
ete wenigftens eine Meldung vor einigen Wochen. die von 
„Columbnus“ ⸗„Belegſchaft kopfichüttelnd verunmmen 

Le. Der Termin kann denn auch nicht eingetalten wer⸗ 
Nach den neueſten Melbungen ſoll der Tamp⸗er am 

mber und 12. Dezember ſeine erſten Fahrten von 
en nach Neunort antreten. Oß das wirklich ge⸗ 
noch fehr zweifelbaft, denn die veiſtungen einer 
gerten Xrbeiterſchaft (4 Millionen Mark erbiel⸗ 

au-Arbeiter am letzten Sonnabend in 
d ſchwer im voraus abzuſchäszen. 

   
   
   

    

  

    

   
   

      

    

  

  

  

    

   

   

  

   

    

   
    

Dollarpreife für Getreide. PeßieEäsSgen der 
Rom vom 14. September 

wurde im Inlandsverkehr während der vergangenen 
gehandelt: Weizen 1.20—1.30 Dollar, Roggen 0.85 

90 Dollar, Gerſte 0,85.—0,90 Dollar, Hafer 086 Dollar 
neue Ernte) für 50 Kilogramm frei Waggon Danzig. 

ů Xotlandung veruuglückter Flieger. Gelegent⸗ 
8 er Rennen waren 5ert Lebenfalls Fall⸗ 

ichtigt. Ein Danziger Flugzeuß ſollte die 
terer Flienerofftziere Duſchner und Bsum⸗ 

dief Zweck näch Köntgsberg bringen. Heber dem 

   
  

für das, was ihnen der Frühling ver⸗ 

jetzige Berechnung ſtelli 

rt einer größeren Anzahl gela⸗ 

Beilage de Danziger Volksſtimme 

  

eine Notlandung unvernieidlich blieb. Datei 
Laufrad in einen von Schilf verdeckten Graben. 
zeug ktppte und Uperſchlug ſich. Duſchner wurde heraus⸗ geichleudert und erlitt dabei innere Verletzungen. Bäumler tam mit einigen Hantapſchürfungen glücklich davon. Der Pachter des Rieſelgutes (eiſtete den veiden Fliegern Hllfe und veranlante HBergung des verungückten Flug⸗ 
zeugs. Häumlen üit inzwiſchen nach Königsbera gcreiſt, 

Folgen des Unfalls ſind anſcheinend nicht ichwerer Natar. 

  

Der Verkauf der Gasmarken 
iſt fur das Organijationstalent der Berwaltung der ſtädklſchen 
Werke kein rühmliches Zeugnis- Daß am Tage nach 
Lohnzahlung ein, farker Andrang Gasgutſcheinen ein⸗ 
ſetzen würde, rohen, v yen. ueh — waren 9 Leech, 
Vorkehrungen g , Aint vermehrten Nachfrage Rech⸗ 
ming mogen zu können. Ein einziger Beamter verſah in der 

Hone Saandalſsenen Es! 
lorgte—Die Erreging 
der ſtädtiſchen Gaswerksverwaltung ſtieg geradezu auf Den 

  

und der Beamte die weitere Ausgabe der Gutſcheine ablehnte, 
obwohl noch Hunderte von Perſonen der Abfertigung harrten, 
die teilweiſe ſtundenlang darauf gewartet hatten. Er gab 
ſchliehlich dem Proteſt der Wartenden nach, aber um 1 Uihr 
ltellte er ſeine Tatigkekt ein, viele hatten vergeblich ihre Zeit 
geopfert. Für eine Ablöſfung des betr. Beamten zu ſorgen, 
fiel der Gaswerksverwaltung gar nicht ein. Wir ſind der 
Anſicht, daß die Erſchienenen unter allen den 
abg igt werden müſſen, denn ſie 
vergeudung einen nicht kleinen Verluft. 

In Langkuhr ging der Verkauf der Gasmarken mit eilner Umftändlichkelt vor ſich, die entfetzlich war. Das Pu⸗ 
blikum ſtand 24— Ste S Kender 2 uns 728 oar nücht 
wachmittaqs 8%4 Uubr. Die Zahl der Menſchen war groß. Die Abfertigung nahm aber ungewöhnlich viel Zeit in Anſpruch: fär eine o%n 1 ů 
ſache liegt an der Orgauiſatinn Ganz überfläaſſig iſt Beſchränkung der Vorausbezahlung des Gaſes auf die Hölſte des leczten Gasverbrauchs. Ein Beamier war des⸗ balb damit beſchäftigt, dieſe Hälfte auszurechnen. Es iſt überbaupt überfiitſſig, den Ankauf von Gasmarken zu be⸗ ſchränken. Je mehr Gasmarken zum vollen Tageßpreife 
gelauft werden, deſto günſtiger iſt das doch für die Gas⸗ anſtalt. Iſt das ſo ſchwer einzufehen, Herr Senatord In⸗ folge dieſer umſtändlichen Abkertigung des Publitums muß⸗ ten etwa 50. Perſonen, die viele Stunden ibrer koßbaren Zeit geopfert hatten, um 3½ Uhr unverrichteter Sache beimkebren. Natüirlich war die Stimmung ſebr erregt. 

In Dangta hatte man aber ſchon urit dieſem Syſtem ge⸗ brochen aud am Sonnabend zum erſten Male für den ge⸗ ſamten Monatsverbrauch die Gutſcheine ausgegeden. 
Die Art, wie die Ausgabe der Guiſcheine erfolgt ist, läßt darauf ſchlietzen, daß in der Verwaltung des ſtüdtiſchen Gaswerkes etwas faul iſt. Sobald etwas gemacht werden ſoll, was nicht zu dem alltäglichen Trott gehört, ſitzt der Karren feſt. Kortgeſetzte Preiserhöhungen ſind nicht immer das beſte Mittel. um die Betriebe lebensfäbig zu erhalten. Daß die Berechnuna des böchſten Gaspreiſes für den ge⸗ ſamten Werbrauch inriſtiſch nicht haltbar iß, beweiſt das von uns wiedergegebene Urteil des Hannoverſchen Gerichtes. Es beſteht alſo in dieſer Frage grundfäßliche Klarbeit. Wenn nun die Danziger Gaswerke nicht danach bandeln, dann müßfen eben die Konfumenten iür autes Recht an der richtigen Stelle verfechten. — ů Wie wir hören, haben Bewobner der Niederſtadt, beim 

GSucheramt Anzeige über die Gaspreisberechunng er⸗ nattet. Ueber den Ausgang diefer Angelegenbeit kann man 
geinannt ſein. — ů 5 

Der Bock als Gärtner. ä——— 
Deunuziantenzüchtuntz bei der volniſchen Staatsbahn. 
Aus Eifenbabnerkreiſen wird uns geſchrieben: 

Zeit nach der Uebernahme der Freiſtaateiiensehn dSurch die 
volniiche Regierung wurde mit ttung des Danziger Maſchinenamies ein Herr Chriſtmann, ekemaliaer Aaaeßen⸗ 
ter der A. E. G. Berlin, vetraut. Dieße- Herr bat es ſich nach ſeinen eigenen Worten zur Aufgabe gemi⸗ , die nach ſeiner 
Meinung „total verwabrloſten 
bahn, insbefondere den dort grafſierenden 
der Weft zu ſchaffen“. An und für es 
nen. Nur ſcheint Herr Chr: nicht der berußene Mann bierzu 
Arfein. Um der „perwahrinpten“ Gitnsasn Licber au ihbrem 
Anfeßen zu verhelſen, hedient ſich der Herr Amisvorftand 

  

  

ten Bedienſteten Hinterbringung uller, auch der nichtigiten 
Begebenbeiten auf den Dienſtſtellen, und zwar unter Um⸗ 
gehung der Dienſtſtellenleiter. Es ſanden 
Treatnren, die dem Wunſche des Herrn Chr. 
draut los berichteten. Bedienſtete, die ſich ſelt 

82 Srddſekte den fchlimmmßen Sichibanen oits- Sie i immüten 
geſetzt. So wurde gegen einer älteren Beameten eine hoch⸗ 

   
ſchiebung angeſetzt, die weiter nichts als die gänsliche Unichnmld 
i aie, ee rheher mera urde verſeßh. üe ren Di ꝛenvorſteher war, ᷣt 
weil er nach Anficht eines der Subjekte des Herrn. Cör. nicht 

Mann, der es ablehnte, Iuträger für den Herrn Amisvor⸗ 
ſtand und der Denunziant ſeiner Kollegen zu ſein, konnte 
darauf eine beim Hern Amtsvorſtand abgeleste Prüfung 

Daß Die Buchteng pen Peunnplagten aber an ein Aite Daß die 3 ing von iant Uber 
lein kann, zelat jolgenber Sorfall: Ging da der Herr Ckris⸗ 
mann eine Dienfſtelle kontrolieren, and anes in Grönnus. 
nur den Vorſtever fand er nicht. Einer der Auträger des 
Serrn Chr. war ſchnell zur Stelle und verwies ſiün nach der 
Stammwiriſchaft des betr. Beamten. Großes Donuerwetter. 
Danrit war Zie Sache erkedig. Aber ſchon Bilbelim Bußch 
ſagt: .... und das Unglück ſchreitet ſchnell-. Eines Tanes 
wurde der Herr Amtsvorſtand von einem Dezernenten der 
Staatsbahr gefucht und — wieder erwies ſich dasſelb⸗   

visdeich der Mokor aus, ſo daß ! weiter 

zungsobjest als höchſt zuverläſkg: Senn es ss 
Stammkneipe feines Lehrers, des Herrn „ an 
geden. in der derſelbe dann nrompt gefunden wurbe. Heute 
kann der würdige Schmer eines noch würdigeren Lebrers 
üUher den Endank der Welt nachdenken. Der Degernent Patte 
mämlich nicht vergeſſen, den Namen des Angebers zu neunen. 
RHeber die gute Axifaffünssgabe feines Schitlers boch erfrent. 
verfetzte Chr. ihn an einen Ort. an dem er ſeinera Lehrmeiſter 
nicht mehr gefäßrlich na des Altobo ßes dürſte ſib ein 

kämpfung de Es dürfte lich 
Vn wie Her m der ſich t, anf Grund ſeiner Maun wie Herr Cbriſtmann. 

Weibergeichichten und ſeiner Trinkfeſtigkeit den Namen 
„Mevzerte On Ktenonra exalten au bat Don Chaxlottenbura- —— 

öfter in einem Aut nde gefehen worden 

Duichner ſand Aufnahme in einem Danziger Hotel. Die x 

der 

Gaswache des Rathauſes den Dienſt. Die Folge waren un⸗ 
war niemand da, der für Ordnung 

Siedepunkt, als die vetene Wundun, herangekommen war 

erleiden außer — 

Perſon 1 bis 5 Minuten. Die Ur⸗ 

Einige ö 

Berbältniße bei der Eiſen- 

ſies ein löbliches Berin⸗ 

nämlich folgenden⸗Mittels?. Er verlangt bon ühm unterſtell⸗ 

leiber 0 

    

fähig war, den ibm norgeſchriebenen Dienſt zu verſeben. Ein 

     
   

          

   
   
    
    

   

      

   
   
   
    

    

   
    

    

      

   

  

    
    
     

  

keir. Ser gegen Herrn Chr, w 
Stißbandlung von Kinder 
dkrektivn ſollte ſich mit 
etwas näher beichäftigen und a⸗ 
weitere veranlaſſen. 

ſicherungen weiter in Stabt und 
alten braunen 
marlichein Ste 

wert fein. Es 
Scheine nach ſeinem Goldma⸗ etileſenr ů der braune Tanſendmakſchein eines Tages gum wer digen Geld erboben werden würde. Die Biauen ſind denn auch ucht. 
mit einem holen 

Riei 

ſchei Leere Gerſchte 5 n um 2 te. W. 
alten Tauſendmarkſchein zu böber 

BESEAEE LDo m 
Stellung unter 1es Sund Aggmitiels einntit 
gllt von dem alten Bun           

  

Aupuger nafan ia ber. 
mittag fuhr der 

  

    

  

    

    

   
   
    

      

   

      

weit ſie ab 1. 
beſchluß an 
M . —— 

Fuür eingefengene Hunde wird 
Mark und ägliche Futterkoften von 

Kohenſtem. Zum Amtsvorſte 
iſt der Gemeindevorſteher und Beſcher 
é m und ——————— & Jahr 

Fülmſchaau. 

     

  

       
    

    

   

    

       

        

   

    

    

  

    

   

      

notpeinliche Unterfuchung wegen einer angenlichen Koßlen-⸗ 

⸗Dival, ein im 
der amerikaniſcher Film, 
manns ſchuf als falſch erzogeneg 
tuationen. mozu die verkehrsreichen 
den nokwendigen ernſten 

is und 
Brauſeweiter ſpielen lebendig und 
zwefte Filmdrama „Frauenſchickfä 
trübe Sittenbilder aus dem Leb⸗ 
es bat auch einen moraliſchen Kern⸗ 
eSelnden Einfluß einer zufälleg 
derten Frau auf die Gelunkenen 
Fridn Glähner als„Serlos 
Und frobe Saune eines ank Streiche 
Inneamädels zum vollen icken 

     



Aus dem Oſten von 10 Uhr abends bis 9 Uhr morgens, Sonntags von ] umgebung, 1o daß er faſt nie u finden war. Nach ber Ent, 

— 
8 deckung der Wolljacke der Ermordeten ſteuten. die Beami 

6 Uhr abends verboten. Fabrikanlagenbeſtsern und Delb ſeh, daß Weit zer Westänter war. Der Verda c‚r u gen 

elbing. Die Hockerſteuer, die nach der Polizei⸗ uuß Aißentlihen l Sgerb jebs Reklame 2.Gsiſt vosce⸗ Seiß wird edurth beßtirtt, daß er nach dem Hierde ſeine 

ſtunde eintritt, beträgt den Unſſachen Betrag einer auf öffentlichen Alägen uſw. unterſan orge⸗ eitß tdate Jür die Jacke 

eneeMart, bis zum 19. Sept. allo 5 K7ö-5ſehen, Barieiesnaß euſm Tanzvergnügungen in vall⸗ AnAilüunen erbalten. bezahrt bat. Für die Jacke batte er 

ſauſend) Mark, von da ab 55250—2250 (tauſend) konzeſſionierten, Gaſtbäuſern und anderen Verkaufs⸗ Der dle Box:Wellmeißterſchaft. Am Frei 

Mark, die Steuer zu Woblfahrtszwecken beträgt den ſtellen alkoholiſcher Getrünke zu untertagen. Zuwider⸗ vachmitta uLom in Neunork der mit ghroßer Spanmung erware 

Wert einer Noſtkarte im Ortsverkehr, bis zum 10, Seß⸗ handlungen ſind mit ſchweren Straſen bedroht. tete Kamef um die Weltmeiſterſchaft im Schwergewichtd⸗ 

tomber alſv 15 900 Mark, von da ab ꝛb (tanſend Mort. eeeeeeeeeüeee
 Dantcen Seruntferbettt 8S180 , 

Königsberg. Auflöſung und Verbot der 
und dem argentiniſchen Herausforderer Von rvo vor 

e Dißresdel Jeanſ Sren Ke,Veſheanergerter Warum , 
vinz Oſtpreußen hat auf Grund der Beſtimmungen des b ſich rreiſchelden. Der ſchnene Sieg Den Mieys entfeſſelte Ande. 

neder zum Aiiten Dee, iecnerdtate Wrernt Heit mußt Du gerade jetzt Deiner Zeitung tren bleiben? ſchreiblichen Heiſall. 3 geüichen L. aeeie derr ree 40 

in der Veffentlichkeit mehrſacß erwäbnte Seuin gutes Lil ſie, als geiſti ros Geib, ſeinem Gegner einen gejäßrtchen Kugeeſfeß rattenteſſz da e 

„Tatbereitſchaft“ und den mit tär in Berbindun ſter entiverkung, immer ————————— tros Geib⸗Tom Gibbons, den Dempſen nur nach, Puntten ichlaaen 

henden Königs berger Wander⸗ und Schüitzenverein füür 2. Weil du verſchiedene Bedürfnlſße des täskießen Sebens konnte, leicht beſiegt batte., Der nächite Heamer des Siegers 

das Gekiet der Provinz Oſtpreußen aufgelöſt und ver⸗ auf ein Mindeftmaß herabſchranden Lamat. nicht aber das wird der Neger Haren Wills ſein, mit dem Demaſey im näch⸗ 

boten. 
Bedürinis, über alle Borgänge unferer dewegten Zeit iag · ſten Jahre um den Weltmeiſtertitel kämpfen wird. 

Mäuſeplage in Ott⸗Frankreich. Der MPariſerx „Matin“ 

in. Ein ſchweres Autounalüc ereig⸗lich unterrichtet zu ſein. ů . ⸗ 

nete ich auf der Cheune⸗ en der Selt Eer Ees, O. Del Iu von der väße ben Polültk und von den groken berichtel, inſblge, des milden Wetters hätten ſich im Oſten 

Ein Kraftwagen der Berliner Seidenfirma Michels Wireſcharssfrasen, die wie noch ute bisber dein Dofein be⸗ Frankreichs, in der Umgebung von Naney und in den Ve⸗ 

1G1 tubr in flottem Tempo di Cbauff tlang, als einkluſſen, obne beine Zeitung nicht erfäßrſt. partements Meurthe et Mofelle. Aube und Hauie-Marne die 

u. Cie. fuhr in flottem Tempe ge de ſſee entlang, J. BDeil du dich in deiner ſosteumiichen Preſſe über all Waldmäufe ſo ſehr vermebrt, daß ſie gande, Gerſten⸗ und 

piödlich ein Gummircifen blagte, der Chauſtenn uun dieſe voeuttſeree Dend wirtſchoktichen Fragen vom Stand⸗ Roggenfelder zerſtört hiten. Ste machten des Nachts zu 

lor dabei die Gewalt über ſein Auto, das ſich überſchlug vunkte tozialfiiſcher Beltanſchauung unterricßten mutt. Tauſenden Ueverſälle auf die Aecker, klekterten an den Hal⸗ 

und in den Sbauſſcegraben ſtüärzte. Beis⸗ Inſaſſen S. Weit In zickt jede dich itereiterende Serantaltans men empor And biſfen die Aehren ad; die Körner verſchleor⸗ 

wurden herausgeſchleudert und ber Chauffeur flog ſo beſuchen Fannß. Dich aber über das Wiſfenswerie durchten ſie in ihßre Winterlager nach dem Walde. Der Leiter 

unglücklich gegen einen Vaum, daß ihm der Schädel deine Zeitung unterrichten mußt. wll du geikig nicht Lauf der zvolvaiſchen Arbeiten an der Univerſttät Nanen, Lien⸗ 

zertrümmert Wurätz und der Tod alsbald eintrat. Sein den Hand“ kommen. 
bart. der das aus eigenem Augenſchein berichtet, beklagt die 

2 u 6. Weil du all die kortgelekten Preiserköhungen (Le. ſinnloſe Vertilgung der Fleiſchfreſſer und Raubpdgek, wie 

Hegleiter wurde niie erkeblichen Berletungen in das se.-Smitkel. Kteibung, Sicht. Heizung. Sos. Siienbahn nim) man ſie in den lestan Jahren betrieben habe. Marter. 

     

    

      

    

    

Krankenhaus geſchaft. Iſ, war duns deins Seumas zrüdün us im durch Zeitmngk. Wielel und Fuhs, Bußard. Eure und Mbu, ieiche dore dene 

— Siettin. Der Berkshr in Laſen, Oun, der Zeitiejen uns reäßtzeitiges Sardein unter Euſtünden vor Gegengewicht gegen die Rager, die das Gleichgewicht im 

w0rt i bis e Setsgrpend üss 50 Sagebend 7. melben rie arrfen —— Sewabrt vier Licht auht Hänshalte der Natur aufrechterbielten. K 

ter und Sealer! eisgeben unsge! — n. S . Weil E Seitungivapter mie Tage ſein ; u x 3 ů 

Leerer, rs e er Herenecd: uas, ienten „, Beießnersest Lei üwei Signnes für Wats, Weeunten Weeeörneee 
Vorwo And e f ＋ u 1 — 1 3 „ ü 

üů 8 ieie eiser emse, Die i.] Moskaus wird, wie der Oſt⸗Expreß mitteilt, von der 

Ladungen zuſarmmen: Ers, X5DSpöckt, Heringe, Sitciien! ber terprese zu ſchweren Feir deiner Heiimng. die üteis Hür ů 

Neſt waren Kikter veri Sener Vet darunter meßßrere kleine deine IntereBan eintrat, Dyfer bringen maät, wenn In Sowjetpreſſe mit ſtarkem Mißfallen beſprochen. Die 

Sealerladungen mit Feldivat. Alte ſen, Feuerßeinen, Slint. nicht willk. dak dieſe wichtigsße Baffe tm Ku mypfe Gelage der durch unlautere Machenſchaften emporge⸗ 

ſteinen und Eißenſchrott. Die Ansiuhr beliet sich auf 10 000 um beiiere Lebensbebingunsen labmgelegt wirb. kommenen „Triklionäre“ mit „kaum. bekleideten Da⸗     

      

Tonnen, und in der Haupiſache Stückgüter nuch den be⸗ 
;‚ ů 

kaunien Tonrlaheibsſen ſewie einicen Seclerlarungen Loß- PDarum nen“, ihr lärmendes und bergusforderndes isarn 

len, Sovaſchrot, Draht uiw.⸗ 
Pbeim Aufbruch in ſpäter Nachtſtunde — das alles ſei 

e rng, Seten . e ed Maeh Des vene aame fSfehenr were 
vormittag entſtand auf dem im Freihafen liesenden 

11 der Bolkswur dürften nicht mehr wundern⸗ eh ——— 

  

gui G. der Ler nterergrieichiiber, des est yn————— 
Ker ü i das — Krie adeich in benten 1 Aut ü ů ů 

& Marineverwaltung als Ladrichiff wi u 
Stanbesamt vom 15. September 1923. 

demn Hulk befand ſich eine wertoolle Ladung von Aus ů aller Welt. Todesfälle. Witwe Laiſe Knels geb. Jaeger, 72 J. 

Decken, Schnuüren, Matratzen und techniſchen Oelen. äsewelle und Reberſ⸗ u in Sübrußland. 3 Mon.—. Pbotcanaph Karl Hundt, 60 J. — T. b. Zollwacht⸗ 

Das Feuer entftand auſchenend durch Seibeten gün, Iu. Su Kuslands 1. wie zer Sie Staryreß meldbet nr. geeißers Kurt Schntg, 6 Mön . ſine 9 Men 

dung und griff i0 3 E die i beſiand, folge eines Antizvklons, eine ausergemöhnliche Sise⸗ Wicherhzäbler Sucv Sapmanst. ⸗ S. 5 Mon⸗ JAcbelter 

Scerereiſen Sönnie „Ser Feverwehr Sriems esrach neriniidhen Stabte In Kiem. Srebis ed, Wrad- Friedrich Jeddomomnef, 20 2. 8 Mon⸗ — Arbeiter Hermann 

ichen S u Ktieg die Hise über rad Matkiewicz, 33 J. 6 Mon. — Frau Martia Kopper geb. Koli⸗ 

iwet Sinuden das Fener auf ſeinen Herd zu beſchrän⸗] Nerummut, In Daghenan find Pie Slüſſe erek, teel. vo es B. —.— —.—. —.—. Krakomski. faſt be . 

ken, jedoch üit die wertvolle Ladung vernichtet. und Samur aus ren Ufern geirelen. Die Ueber⸗-..........——8 

Tilſit. Vor einiger Zeit verinchte der Handlungs⸗ ichwemrmung erürecät ſich Uber iunſend Gektar Acker⸗f rſan ⸗Anzei 

gebüle Hegemald un, zrrei Leeibürben geſleeren e. Hee „Perſammlung⸗ Anzeiger — 

einem Kahn vom Stabinßer nach der memelländ iſchen Eine ſhere Spränsflat in Kaläfernien. Nach einer der Geſchüftaſtene. Art Spendhaus & geren Aerzabluns cätgecken gensmmen. 

Seite hinüberzugelangen, um einen größeren Potten draßtloſen⸗ Weldung aus Meriko iſt die Stadt Jois de Zeuenpretss Gowplemnig. 

Faxin und zwei neue nenanzüge hinübersuichmuüg⸗ Cabo in Eüdkalifernien eine Springſlnt völli ————————
.— 

Seln. Er wurde fedoch von der lilamiſchen Grenz- zerſtert morden. Die Einmshuer, kie in tie Berge Saltstassfatton, Heutet den 17, veomitoas Abe: 

polizet abgenst. Am nüchden Tagt Wite er Ver⸗ flüchten konnien. ſind gereitei. Men glaubt, daß die Dringende Fraktionsſisung. —5 

nvehmung nach Pogegen gebracht werden. Sebrend Springfluf eine ernente Answirkung des jepaniichen Dentſcher Holzarbeiterverband. Am Mantaa den diie⸗ 

des Transports über die Uslenkis⸗Brücke kprang H. Erdbebens geweſen ift. tember. aben , 1be) im Lurße Sian5.0 Schidlitz: 

üder das Geländer ins Saßfer und ertrank. Erit jesi Ein Unbels Der S8isbrige Kvechi des Sanbwirrs Kudwi üksbiederverfammlung. 

3 3 
—17 — tS Sudwig Tagesordnung: 1. Abrechnuna vom zweiten Quartal. 

konnt Lie Seiche geborgen werden. telt — AAiramrsn Seil bar —— Lethie bere inr S ie eude e abserſeg⸗ Melueen d Au 

E 
— 

EAD= 1 E „ Sozit t 

Mistres. Feuer an vir. Etellen. — Saitrr en. Der Ton Der nur i Ws der esdere 35 Der S Geſcüftihs. Sodia verſecherung f anzig. 

a emwärten Klerrce enkaing, warde verbaftet Die Ortsverwaltung. J. A.: Fritz Spill. 

Der Peinidenberier Morb aniseflärt. Der Mörder der [Arbeiter⸗Innend⸗Bund, Montag, den 17. abends 7 Uhr 

Bileserin Deswis Pientig. Pic vor Ermgem Sagen in Wei. im⸗ Fungſozialittenheim Aun Spendhaus 8: Sidung ſämt, 

́́— . —————— — 
— jeßigen 53 re-M.L. Betriebsräte der Metallinduſtrie. Montag, den 

      
   

   

— — — 

Setmtrsakert auhn, r lenene, Kbers düe Let Die vlan⸗ 17. abends 7 Uhr, Petrüchnle, Zimmer 16 tnicht Heveliut 

Eassge Saechiermg Eier Srter in Der Aechbar)aft nach vias. (ioset 

ernem Naum, in Lem Des VerSrechen ansgefübrt fein Ennte, Bertranenslente aller Gewerkſckajten und Betriebe der 

Saähbrte baum ut Lir Seuns &es Briß., Peißen Fron ſeit dem Wetallinbnärie! Diensiag, den 18. O.- 5 Uhr abends in 

J. Sertertber dei Serwundten im Sckleken weill. Sein war der Eula der Petriſchule: Verſammluang. Ohne Ausweis 

Teis in Sebrerkegendeir und boltr Sczalben Sobolb er kein Vintritt. U5 
é D. M.. Ingenbassichuk. Mittwoch, 19.9., abends 7 Uhr 

im Burkau dringend. (107⁰1¹ 

iss. Settlaud im Kampie gegen die 

5ſfentliche Trunkincht. Das Ltlandiſche 

Auftisminiterium wind einen Seiettentrurf ber Die 
  

mertsr. Eas Rie WWarkohmalfken ir der Sagend bes Jund⸗ 
EeriSens er cu? ſeiner Schsnnng und der 

    
          

     

    

   

  

   

  

   

        

  

buken und Menſchenfützen zerireten. Das., Gleichnie eines 

eint ingendlich reinen, nun durch den Koi geſchletſten Le⸗ 

bens. wie es unſer aller Erbteil und Schickſal. 

Eine Träut tropft mir warm und ſchwer auf die vorat⸗ 

kreckte Hand. Woher woßhl? Ich weiß es ſelbſt nicht. Biel⸗ 

keieht aus dem Unbewusten. Aus irgendeinem dumpfen 

Gefühl von Aehnlichkeit mit dem beichmutzten und bertrete · 

nen Schnee da unten. Ein tiefes, unirbiiches Beb! Dunkle⸗ 

wortlofe Reſignation! 
Iit nicht nerade heute ein Taa neuen Sen 

Süüeenss S   
Sen Affesens Kürs e, 

erſtenmal in einer tras Molle vor dem Publikum! Sie 

bat ßſe mer norgeſungen. Ich habe ſie ſpielen ſeben. weis· 

ü Was ‚te kann. Senn die Gökter iör günſtig ünd, ibr den 

verkiekten Mutwillen, Lie ſchalkhakte Grasie, das befkügelte 

Temperement leiben, wie damals hier in den pier den 

meiner Kirichbaumſube. und wenn die jüße. ichmeicthelndr. 

Klodenbelle SEmme dies alles non der Bühne ins Parterre 

bimanst-Sel. io bat ſie gewonnenes Spiel. iEr Wea in ae⸗ 

Sie umworben. geieiert, ſozuſagen noch auf ein Piede⸗ 

Aul geboben, züu dem jedermann Autritt bat, der den Obe. 

Lrs zablr? Und ick der Döyierte, der geduldia dabeißte 

Und Xrfiehnt? Himmel und Sde! Was erwartei mich? 

x e engen Sforten des alten- 

E und — Set eine ioße. 

Die Sflammen 
enden Zus⸗ 

     

        

   

         
   

      

   
   

    

    
Weürrn der Aän eerisrens Er . Ves uech Sorssdes⸗ 

drfirirn. AA brßiäumnn bortr, etESeer 
Serselb ber verfrüchen Nirme als Weahtüümaa E in Rie 

nene Belt u nebanen. 
Dert bei Sck res Kiesen Nuaben gleiß bier 3u Enbe a= 

verntra. nberthaib JIrhne Bäler. Eaäg vor Sertes Brirz⸗ 

Aung. ein Schickte! rIiülr irhrm an is Sürer Balberer. 

    

    

     

                 
    

   

  

     

       
     

  

    

  

     

  

   

   

  

mend., wie die = ren Sreſchkggen.- 

ů 
Scer der Eirtretes an ächse⸗ 

Le Meinen Sren fris bss 5— 
K 

ů und i 0 

Lralen, gewundenen Wang vor den bi⸗ 

Lenthrs lät. meinen Gorf eiwas vor. und es gelingt ue, 

Keeß die lehien Sätze des Tirektors auftalangen. mlt dent 
‚ en verabichiedet. ů 

K: Ich waſche meine Sönde in 
Abren kiebenswürdigen Leienn 

Die Kleine ſinat a 
Es aeſchient nur 

    
euva mwicht 
Süle Eier rramt 

Kk Da ſei 
ghlein ausbaderk 

„ 
** 
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Danz iger Nachrichten. Wsietgud, ate Aeaeh 15 5 
—— — Dder Stimmie 5 95 Aunenen Laneicht And folgi 

      

    
    

                

Dannowsky-⸗Zellmann⸗Ausſtellung. 
(Veinkammerrj 

Eine Skiazen⸗elusſtellung, wie ſie ſich beſcheiden nennt, v r. dlent negenwärtig im Stockturm Beachtung, weil ſie ſehr viel Höhen, 2hnhenite 5⸗ 110 2 Erfreuliches bringt und den Beweis, duß ein paar junge liches Meer, Schiffe liegen voll wartender Danziger Maler nubekümmert um die gegenwärkigen bun“, ebenem Hafen, iedes Slück für ſich i ein Weti außerp.brAömne und ren Eieon ertransen gaſfe, ind ſehts eb nt, i u wenler ſcbaffen anen und khren Stern vertrauend, tapfer Auch um Paul B. Da n n0 
      

   

    

   
   

   

Saeatr. Leehttant⸗Airgeßön, n⸗ ahn en MTeuns 10gein Spese erer nackt und welb⸗ u feetk., Käheres — „vprach hingetzauen, voll Saft und . inuowsky iſt wegs giumder dat dem feweg klet enr, noll Farbenglut und jener flunlichen L Wiigtehh Kind immer beim richtigen Kamen. Er ſthtee Iiit 0 abe au 8856 5 er allen jungen Danalger Malern vorauis hät⸗ Er kann nächſt deu flekſchlichen Komylex, den er in lebend 
102 onnabend zu aute es ſich erlau Farbenkontraſte von berausſordernder und weicher iie ües Wüntierſſchen mhn, „Dahei bewabrt er Krauſe. 3 Uhr n⸗ Kübnbeit zu en. Die geſehene Landſchaft tbei ihm ſtt⸗ 3 2 Wih ſe des Künſtleriſchen. Aus dieſen“ Körgten ů ů rch den Filter ‚eines unerhörten inneren Racherlebens, ſpricht Kreude g⸗ Aäühnen und Freude, ſte geftalte alke daunn ſtökt er ſo ein Geſicht von ſich, unbekümmert darum, an haben. Es iſt eine gefunde, männliche Eröti Hinz und Kurz dazu ſagen. Zellsrann-t der uunblrger⸗ I Hand. In führen ſcheint. Dansben iſt man dann Dan; ber auch Gott ſei Dant der Lelchigeit und Gisgenz Wüs zu ſeben von ſa ſte. Ek. 13 üpock, Färbenmüſiker, Far⸗ Leichtheit und Eleganz oder gar ein Aundergiihn Er aniwortlich: 111 ; Lentänzer. Er tummelt ſich in ſei Bildern, wie ein wildes 

ů S8 
Friſche und einem Uberaus gkücklichen Erfaßen des Kindlich⸗ 2Uů. Ts Amaoft Roß, Leſai ichlägt 115 ſich. aß es eine Wynne i 0. arü 4.B — 8 2* Er 1. 2 5 1     

      

  

umliche Veiamminaehmngen ü Eambr menn 
(Siadtthekter-Orchester, — 

  

  

Durch Berorbnüng des Senats vom 
— Geſeßbl. Nr. 68 S. 950. — iſt die 
grenze in der Krankenverſicherung mit Wirkung 
vom 10. 9. 23 auf 10 Milliarden Mark jährlich 
ßeſigeſetzt und der Gründlohn vom gleichen Tage 
an auf 50 Millionen Mark täglich hereufgeſeßt 
worden. Außerdem iſt vom Oberve rungs: 
amt der Werk der Sachbezüge (Wohnung, Koſt Gomad Renne... uitw.). mit üng vun, uund die Cirnehmei Heimter ah, . Heröin Vub feſtgeſetzt worden. Hadurch wird die Einreihung a ů ů Karten 2üu 200 bis 0,60 Goldmark bei ki i. böher: Wohn — erbrehg. Verficherten Whie, Su, „ fa. Wener. Oananeh Beng an der Abendnsese 

Die Arbeitgeber werden daher aufgefordert, Dienstag, bl. Sepenbe, abems „ Ub Dauer⸗ Donmersung, den 20 Seßhr Uör. Petten oegeit en ie Dacpüat. m. wewen — cier bnan lte . ant e, we —— artem zu 1,00 und-.S0. Gldmartk. itellten „ iglt zu melden, „Die verkaufte Braut“. Komiſche Oper. t — — ſowie die Lohnänderungsanzeigen für diejenigen — 
Verſicherten, für die ein höherer Grundlohn als 

der bisherige von 20 Millionen Mark, täglich in 
Bettacht kommt, auch für ſolche Berſicher 
neben Barlohn noch Sachbezüg 

einer Woche zu bewirken —— 
Überſichten Über die v⸗ „ L., 23 an neu 

aufgebauten Lohnſtufen ſind nach erfolgter Druck⸗ 
legung gegen Erſtattung der Selbſtkoſten bei 

den unterzeichneten Kaſſen⸗ oder ihren Melde⸗ 
lellen erhöltlich. — 

Allgemeine Ortskrankennaſſe in Danzig, 
ü Jopengaſſe 52. ——— 

Allgemeine Ortskrankenkaſſe des Kreiſes 
Danziger Söh linä, Pelonkerſtraße. 
ndkrankenkaſſe des Kreiſes Danziger Hßöhe 

in Danzig, Hohe Seigen, ehem. Ark.⸗Kaſerne, 
Allgemeine Ortskrankenkaſſe und Land-⸗- — ů ö MDenail Tamtaiſee Wiatergaßſe, Kaſer ſerne ——— ů —ĩ— — in nzig Danggar 'ergaſſe, Kaßerne ů * 45 —— b — 2 ů erenqarten. (10702 Massenauflagen Moderne Plakate 
SSS 92* 2 Petstonsdrüöck in karzeiter Frßtt 2 — ů — * ö ů 

7* ii 2 
E enl: ü * 60 

2 
Heſt 5, 6 u. 7 erſchienen 

Wuchmülun,Soltsuuhl'! 
Am Spendhaus 6 und Paradiesgaſſe 32 

  

      

   

    
   

  

    
    

   

        

   

    

   

   
       

  

  

   

  

        
         

   

  

      

    

  

    

Buchdruckerei J. Gehl & Co. 
bDarziger Volksstimme“] Danzig, Am Spendhsus 6 
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Lentrai Hotel Zoppot 
bn Certen: Kyndktcrei Elita“ 

abends: Seselischattstans 

Miodel 

   

    ellhans Nothhalt    m Kleiäer Kostüme und Mäntel 1•
 

  

6. Valtinat. Damplmolkerej 
Danzig-Langluhr 
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ski-Werke⸗-Hktiengesellschaft 
Holz-Import — Holz-Exhort 

DANZIGLANCGFECUIIR. HAUPTISIRASSE NMR. 28 
Telephont 3850, 5490-5495 ⸗ Telegrenn- Adresse: Dapocholz 

igene SSe L: Amn hmn AEIE Gischotswerien. öaenünen Glndrbn, bsle sche), Sanemüble ů 

portiert 

  

      

    
         

   

   

  

   

      

é 8 c ＋ itt h 0 72 aus — — Kiefer 

nach Deut chland, Eadend, Holland, Frankreich, Belgien 

Haupthüro: Danzig, Rennerstiftsgasse 11 

U 

＋ 
Fernsprecher Nr. 176. 394. 438. V Telermen Adreee: -EHADPEVU“ 

— Dampfsägeverke: 

— 5 Bydgosæca GSrorebergh, Kepsteiske Hohenhols bei Brombergl, Torni [Ihera) and Nowewies wielka (Groß-Neudori, Berirlt Bromberg) 

ỹSSRSSSSSSSSSSeSeSeSeSeSSeSSSSSSSSSMSSSS· 
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‚ Danzig.-Katiovitzer Eilen- Metallhandelsgelellichaft ů 
Zentralé«: DANLICE, Frschkicher Wer 18. Ferssprecher: 2039 u. 4449 Mi. h. HH. Filialer KATTOWITZ. Querstrahe 2 Feänsprochert 8. 8, 490 

  
  

  
  

TeEEA-Aärre: DALE. 
— 

Aleien u. Altmetalle. Stab- u. Formeisen, Bleche, Voll- u. Feidbahnmateriollen. Roheisen. Ferroleglerungen. NMetallrücéstände, weneugmesoinen rebs 

Eaelsabrik ieapucomwpl⸗ 
Aiachsesnische 2 Austerchutz! Ohne Seährt 2 

DAN21G 

    

         

Beschäftliche Kundschau mit Dauertahüplan: 3 
       

VDraht- and Hanmeilerei S H. 

DANZIG. LANGCARNIEN 20 

DFHAHTSEILE 
Hansese= * Eiadraden Eisenretar 

Danziger Fernverkehr 

  

Brotbänkengasse 50 

Telephon: Nr. 548 à* Teierr.-Adreme: Baltreco 

[nolz- uRloLA 
anpggse List. 

51 reichbn Nr. 6840-un, 2522 Telerr-Adr.: Bohanion 

181 lautent Köwter von EHsenbahnsciualken, 
————— EE Maichesfännlen 
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OlZinduitrie! Leon Mitradian ut. bel. 
—— ü 

kigene Wälder in Polen · Eigene Ssgewerke in Polen und Danzig: Export nach dem Auslanu ů 
— ———— ů 

8erg enske Baltic Transports Ltd., Danzig 

        

Ferrngercker: 1612, 1741. 389. 8. 60½4 699. 6717 

Libau- Winddau- Riga- Reval-— Petrograd-— Warschan-Lodz— Pillau Königsberg- Memel 
Teter AAEE für E MÆr BERGENSKE 

Reederei— Eetrechmung n Transport-Versicherengs 
V. kreatsss-— Läben — Windan— RiEEs 2   

    

Höbelumzugwagen 

Sprenswagen Hlilchtransportwagen 
* — 2 ————— 

„Daag“ Einheits-Lastraftwagen 
in Jeder Auslührung für 2—5 to Nutrlast mit patentierter Motorbremse 

Zrner;: Arkßnger ir 3—5 to Nutzlast ab Lager Danzig 

% H. Rneinbay Akt.-Ges. 
IE 52. 5317 Danzig, V. Dananmn 7 Telegr.-Adr.: Rheimmion 

  

  

EisSene Rerparaterverkstötte 2112 Vor föhrungswagen zur Ver fügunsg


